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Herrn Bezirksverordneten 
Gregor Kijora, Fraktion der SPD 

 

über  

den Vorsteher der Bezirksverordnetenversammlung 
Pankow von Berlin 

 

über  

den Bezirksbürgermeister  

Kleine Anfrage 0409/VIII 

über 

Bänke im Bezirk Pankow 

 
Das Bezirksamt wird um folgende Auskunft gebeten: 
Bänke im öffentlichen Raum gehören zur Mindestausstattung des Lebens- und Woh-
numfeldes. Neben des hohen Erholungs- und Freizeitwertes sind regelmäßige Sitz-
gelegenheiten gerade für ältere Mitmenschen und für Menschen mit Geheinschrän-
kungen wichtige Ruheplätze im Alltag. 

Dementsprechend wird das Bezirksamt um Auskunft gebeten. 

1. Wie viele Bänke in Parks und im öffentlichen Raum allgemein unterhält der Bezirk 
Pankow aktuell? 

In Grünanlagen und auf Spielplätzen sind 2.433 Bänke im Grünflächenkataster 
vermerkt. Bänke im Straßenland sind nicht erfasst, es liegen keine Bestandsda-
ten dafür vor. 

 
2. Wie regelmäßig werden die einzelnen Bänke im Bezirk Pankow auf Ihren Zustand 

kontrolliert? 

Die Bänke in Grünanlagen werden im Sommerhalbjahr wöchentlich und im Win-
terhalbjahr in größeren Intervallen, je nach Nutzung der Anlage kontrolliert. Die 
Bänke auf Spielplätzen werden ganzjährig, im Zusammenhang mit der Spiel-
platzkontrolle, einmal in der Woche kontrolliert. Die Bänke im Straßenland wer-
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den im Rahmen des Straßenbegangs kontrolliert, deren Rhythmus von der Klas-
sifizierung der Straße abhängig ist. 

 
3. Wie viele Bänke im Bezirk Pankow sind aktuell beschädigt? 

Es wird davon ausgegangen, dass ca. 80-90 % aller Bänke in Grünanlagen und 
auf Spielplätzen leichtere Beschädigungen aufweisen. Schwere Beschädigungen 
führen dort zu eine sofortigen Reparatur oder einem Abbau der Bank. Derzeit lie-
gen ca. 170 offene Aufträge für dringend notwendige Reparaturen oder Abbau 
vor. Insgesamt bestehen derzeit ca. 300 offene Aufträge in Zusammenhang mit 
Sitzbänken in Grünanlagen, die aufgrund der sehr beschränkten personellen und 
finanziellen Ressourcen des Straßen- und Grünflächenamt nicht bearbeitet oder 
als Auftrag vergeben werden können. 

 
4. Wie viele Bänke im Bezirk Pankow sind aktuell nicht nutzbar? 

Alle Bänke, die in Grünanlagen und auf Spielplätzen stehen, sind nutzbar. 
 
5. Wie viele Bänke im Bezirk Pankow wurden in den letzten 5 Jahren gestohlen? 

5.1. Wie viel Bänke davon wurden nicht ersetzt? 

Diese Frage kann nicht beantwortet werden. Für solche Statistiken wird im Be-
zirksamt kein Personal vorgehalten. Es werden relativ wenige Diebstahlsdelikte 
registriert, dafür wesentlich mehr Schäden durch Vandalismus. 

 
6. Wie lange dauert es durchschnittlich bis eine nicht nutzbare Bank durch den Be-

zirk Pankow wieder nutzbar gemacht wurde? 
Dazu ist keine konkrete Angabe möglich. Zwischen 2 Wochen bis zu 2 Jahre, je 
nachdem, ob eine Unfallgefahr besteht oder nicht, im Durchschnitt ca. 4-6 Mona-
te. 

 
7. Wie lange dauert es durchschnittlich bis eine beschädigte Bank durch den Bezirk 

Pankow repariert wurde? 

Siehe Antwort zu Frage 6. 
 
8. Gibt es ein Konzept des Bezirks Pankow das Beschädigen und Stehlen von 

Bänken zu erschweren oder sogar zu vermeiden? Wenn ja, wie sieht dieses aus 
und wie ist der Zeithorizont für die Umsetzung des Konzeptes? Wenn nein, wa-
rum nicht? 
Alle Bänke werden grundsätzlich nur noch fest im Boden verankert oder durch 
Ketten gesichert. 
Das Stehlen von Bänken kann eingegrenzt werden, indem die Bänke massivere 
Fundamente erhalten. Für eine zeitnahe Sicherung der bestehenden Bänke feh-
len die notwendigen finanziellen und personellen Ressourcen. Es kann daher in 
absehbarer Zeit nur sukzessive umgesetzt werden. Es erfolgt im Rahmen der fi-
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nanziellen Unterhaltsmittel eine Umstellung von Holz- auf Kunststoffbänke, da 
diese vom Gewicht schwerer, robuster und Einzelteile leichter zu ersetzen sind.  
Das Straßen- und Grünflächenamt betreibt Vorsorge, indem verschiedene Trä-
ger der Sozialarbeit (Streetworker), Bürgerinitiativen, Anlieger, das Ordnungsamt 
und auch die Polizei bei Bedarf mit einbezogen werden. 

 
 
 
Vollrad Kuhn 
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